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Der neue EVM-Busfahrplan und
die damit verbundene neue Lin-
ienführung der Busse 2 und 12
sorgen auf der Karthause für
große Verärgerung bei den Bür-
gern. Sowohl die Streichung der
Haltestellen „Am Flugfeld“ und
„Cottbuser Straße“ – wodurch
der halbe Stadtteil Flugfeld vom
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) abgeschnitten ist –
als auch die Einrichtung der
Pausen-Haltestellen in der Karl-
Härle-Straße machen die Kar-
thäuser wütend. Gerade älteren
Menschen, die im Bereich Am
Gockelsberg/Hammpfad/Am
Flugfeld wohnen wird durch die
Streichung „ihrer Haltestelle“ ein
weiter Weg zur nun nächsten
Haltestelle „Kuckucksweg“ zu-
gemutet. So habe sich zum
Beispiel für die Anwohner vom
Bereich unterer Gockelsberg die
Zeit zur Haltestelle von etwa
sieben auf rund 14 Minuten ver-
doppelt. Zudem sei der Bürger-
steig entlang der Straße „Am
Flugfeld“ zur nun eingerichteten
Ersatzhaltestelle auch stark ab-
geschrägt und stellenweise un-
eben, sodass er nicht gut zu be-
gehen ist. „An vier Stellen müs-
sen Straßen mit hohen Bord-
steinkanten zusätzlich überquert
werden, das ist vor allem für
Ältere, die vielleicht sogar noch

auf einen Rollator angewiesen
sind, kaum zu machen“, äußert
sich der verärgerte Anwohner
Peter Franzen in der Rhein-Zei-
tung. Weiter wird kritisiert, dass
es an der neuen Ersatzhaltestelle
kein Wartehäuschen gibt, in dem
man sich unterstellen kann. Und
dafür sei hier auch gar kein Platz.
Somit lässt die EVM ihr Fahrgäste
also nicht nur was die Anbindung
in diesem Bereich angeht, im
wahrsten Sinne „im Regen
stehen“.
Während also „Am Flugfeld“ Hal-
testellen-Streichungen für Ärger
sorgen, sind es auf der Ost-Kar-
thause zusätzlich eingerichtete
Haltestellen in der Karl-Härle-

Straße, welche für Probleme
sorgen. Hier hat die EVM so-
genannte „Pausenhaltestellen“
für die Busfahrer eingerichtet. Vor
dem Fahrplanwechsel legten die
Busfahrer der Linien 2 und 12 in
Wallersheim und in Neuendorf
ihre Pausen ein. Die neuen Pau-
senhaltestellen auf der Kar-
thause haben laut EVM-Presse-
sprecherin Katharina Gardyan
außer einer besseren Taktung
auch den Vorteil, dass den
Busfahrern dort eine Toilette zur
Verfügung steht. Pausenzeiten
sind für die Busfahrer gesetzlich
vorgeschrieben: Nach einer Fahr-
zeit von viereinhalb Stunden
muss der Busfahrer eine Pause
einlegen. 
Zahnarzt Kai Kröll, der gegenüber
seine Praxis betreibt, hat aller-
dings dadurch entstandene Pro-
bleme erkannt und sich in einem
Brief an die EVM und das Tief-
bauamt der Stadt Koblenz ge-
wandt. „Oft stehen dort drei
Busse in mehr oder weniger
großem Abstand hintereinander.
Zum einen hat sich dadurch die
sowieso schon prekäre, immer

größer werdende Parkplatz-
knappheit durch die de Haye’
sche Stiftung, Krankenpflege-
schule, Kindergarten, Umbau
ehemaliger Ein- in Mehrfamilien-
häuser etc. weiter verschlechtert.
Zum anderen wird der Verkehr
dadurch massiv behindert. Es
kommt oft zu Stauungen, die sich
nur schwer auflösen, wenn teil-
weise zwei Busse nebeneinander
stehen und die gesamte Fahr-
bahn in beiden Richtungen kom-
plett blockieren. Durch die par-
kenden Busse entsteht hier eine
große Unübersichtlichkeit für
Fußgänger, vor allem für Kinder
und ältere Menschen, wenn sie
hier die Straße überqueren
möchten. So ist ein Unfall mit
Personenschaden nur eine Frage
der Zeit!“, ist Kai Kröll überzeugt.
„Von der Behinderung beim
Ausparken aus den gegenüber-
liegenden Garagen ganz zu
schweigen.“ Kröll fordert aus
diesen Gründen die EVM auf,
diese Maßnahmen unbedingt
zurück zu nehmen und nach
einer anderen Möglichkeit zu
suchen. (os)
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Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten Sept.-Mai: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. 
ab 12 Uhr, Mo.+ Di. Ruhetag. Juni-Aug.: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, 
Di.- Sa. ab 12 Uhr, Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch 
außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 
w w w . f o r s t h a u s - k u e h k o p f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Sonntag, 1. Februar, ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

Wir machen Betriebsferien
vom 2. Februar bis einschließlich 6. März

Jetzt schon vormerken:
Samstag, 28. März ab 19 Uhr

17. Kulinarische Weltreise
10 Gängen aus 10 verschiedenen Ländern. 

Geniessen Sie einen besonderen Abend mit Leckereien aus aller Welt !
p.P. 29,50 Euro. 

Neue und entfernte Bushaltestellen sorgen für Verärgerung
Bürger fordern von der EVM das Buslinien-Konzept wieder zu ändern – Flugfeld vom ÖPNV abgeschnitten

Oft stehen in der Karl-Härle-Str.
drei Busse in mehr oder weniger
großem Abstand hintereinander
und sorgen für Behinderung.
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin, Dr. Michael Gross
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Angelika Manstein 
Gothaer Str. 5 54441
Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85 201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel 1032460
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Kath. Pfarramt Karthause 56300
Kath. Pfarramt Moselweiß 42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“ 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“ 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Realschule Plus Karthause 952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraus-
setzungen:  Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser, Moselweißer
oder Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. 

Schicken Sie uns ein Foto von
Ihrem Wonneproppen mit fol-
genden Angaben: Vorname (n),
Name, Geburtstag, Gewicht und
Größe an die Redaktion (Anschrift
siehe Impressum Seite 3)

Die nächste Bürgersprechstun-
de mit den CDU-Ratsmitglie-
dern Monika Artz und Leo Bie-
wer findet am Dienstag, 3.
Februar, 17 Uhr, im „Café Son-

nenschein“ der Geschwister de
Haye’schen Stiftung, Karl-
Härle-Str. 1-5, statt.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

CDU-Sprechstunde mit
Leo Biewer und Monika Artz

MMaaxxiimmiilliiaann  SSaammuueell
FFaaßßbbeennddeerr

* 12.01.2015
3.550 Gramm 

50 cm

Maria Dasbach nach über 30 Jahren verabschiedet
Über 30 Jahre war Maria Dasbach (l.) Heimleiterin in der Geschwister
De Haye’schen Stiftung. Am 8. Januar wurde sie in einem feierlichen
Rahmen gebührend in den Ruhestand verabschiedet. Nach einer Hei-
ligen Messe in der Kapelle St. Bruno, fand ein Empfang im Restau-
rant des Hauses statt. Zahlreiche Weggefährten feierten mit Maria
Dasbach den letzten „Arbeitstag“. „Für ihren außergewöhnlichen
Einsatz und ihr Vorbild danken wir ihr sehr herzlich“, so der Kurato-
riumsvorsitzende Peter Maywald in seiner Ansprache. Schwester
Gabi Diekmann bezeichnete die Neu-Rentnerin als „ein Mensch für
das Besondere“ und „als Seele des Hauses“. Ein eigens für diese
Feier gegründeter Bewohner-Chor verabschiedete Dasbach mit ei-
nem für sie getexteten Lied. Ein bewegender Moment für die nun
ehemalige Heimleiterin. Da sie künftig viel Zeit für Reisen nutzen
will, überreichte Annemarie Hädermann (sitzend) einen von den
Bewohnern gespendeten Urlaubsgutschein, symbolisch in einem
kleinen Reisekoffer. Mehr Fotos von der Verabschiedung auf S. 14.

Den  EVM-FFahrplanwechsel  und
die  neue  Linienführung  auf  der
Karthause  kritisiert  dieser  Leser:

Mit großem Erstaunen, Fassungs-
losigkeit und einer Menge Wut im
Bauch habe ich gelesen, dass die
Haltestellen der Linie 12, „Am
Flugfeld“ und „Cottbusser Stra-
ße“, ersatzlos gestrichen wer-
den.
Die Verantwortlichen der EVM-
Verkehr muten es nun älteren Mit-
bürgern, Geh- und Körperbehin-
derten der umliegenden Wohn-
gebiete „Auf dem Gockelsberg“,
„Hammpfad“ und „Am Flugfeld“

zu, einen weiten Weg bis zu den
nächsten Haltestellen Kuckucks-
weg, Magdeburger Str., oder
Bundesarchiv auf sich zu neh-
men.
Für mich ist dies überhaupt nicht
nachvollziehbar, da sich somit
die Lebens- und vor allem Mobi-
litätsqualität in diesem Bereich
mehr als nur verschlimmert hat.
Es ist mal wieder eine Entschei-
dung über den Kopf der Bürger
hinweg getroffen worden, die für
mich völlig inakzeptabel ist.

Alois  Geibel
Auf dem Gockelsberg, Karthause

Entscheidung völlig inakzeptabel

ZÜNDSTOFF Leserbriefe
Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails
ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für Rück-
fragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
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Geburten
Maximilian Samuel Faßbender,
Potsdamer Str. 25, Karthause

Sterbefälle
Maria Elisabeth Lendzian, 
geb. Wiegel, 
Nahlkammer 27, Moselweiß

Susanna Cirkel, geb. Weis, 
Karl-Härle-Str. 1-5, Karthause

Gregor Felser , 
Dessauer Straße 10, Karthause

Margarete Kreck, geb. Rau,
Wismarer Straße 9, Karthause

Elisabeth Marianne Schmidt, 
geb. Guckes, 
Akazienweg 25, Karthause

Rolf Jansen, 
Erlenweg 12, Karthause

Helga Kratz, geb. Weisenfels,
Magdeburger Straße 13-15,
Karthause

Franziska Weber, geb. Krämer,
Layer Straße 19, Moselweiß

Wilhelm Friedrich Karl Thiel, 
Magdeburger Straße 13 - 15,
Karthause

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Am Samstag, 28. Februar, gibt
das Ensemble „Sereno“ zum
zweiten Mal ein Kammerkonzert
in der Aula des Schulzentrums
auf der Karthause. Im Mittel-
punkt des Programms stehen
Werke von Ludwig van Beetho-
ven im Wechsel mit Kompositio-
nen aus dem 20. Jahrhundert. So
werden jeweils die ersten Sätze
aus Beethovens Trio für Klarinet-
te, Violoncello und Klavier und
aus dem Erzherzog-Trio für Vio-
line, Violoncello und Klavier zu
hören sein. Dazwischen erklin-
gen schrille Klarinetten-Töne von
Poulenc und Strawinsky sowie

himmlisch dahinschmelzende
Wiener Tanzweisen des österrei-
chischen Geigers Fritz Kreisler.
Die Ausführenden sind Stefanie
Leich (Violine), Simone Stoppe-
rich (Klavier und Klarinette),
Walter Oswald-Wambach (Klari-
nette) und Volkhart Lehmann
(Violoncello). Sie sind alle als
„Ehemalige“ mit dem Gymna-
sium auf der Karthause ver-
bunden und danken für die
Ermöglichung dieses Konzerts. 

Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt
ist frei. Das Ensemble freut sich
auf viele Gäste.

Konzert des Ensemble „Sereno“
„Ehemalige“ des Gymnasiums am 28. Februar in der Aula 
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Am frühen Samstagmorgen
(17.1.) wurde die Polizei zu
Streitigkeiten größeren Ausma-
ßes in den Bereich des Einkaufs-
zentrums auf der Karthause ge-
rufen.
Vor Ort stellte sich heraus, dass
ein 23-Jähriger Mann aus Rhens
vier andere Personen fortlaufend
verbal provoziert und körperlich
angegangen hatte. Im Beisein
der einschreitenden Beamten
zeigte der junge Mann ein unver-
mindert aggressives Verhalten
und setzte seine Attacken gegen-
über der Personengruppe fort.
Schließlich richtete sich sein
Frust auch gegen die Polizei-
beamten, die er auf übelste
Weise zu beleidigen begann.
Da der 23-Jährige nicht zu beruhi-

gen war, wurde er in Polizei-
gewahrsam genommen. Auf dem
Weg dorthin stieß er weiterhin
massive Beleidigungen und kon-
krete Drohungen gegenüber den
begleitenden Polizeibeamten
aus. In den Räumlichkeiten des
Polizeigewahrsams zeigte er
ebenfalls keine Verhaltensän-
derung. Hier widersetzte er sich
einer körperlichen Durchsuch-
ung und spuckte einem Beamten
auf die Oberbekleidung. Nach
einem mehrstündigen Aufenthalt
im Gewahrsamsraum hatte sich
der polizeilich nicht unbekannte
Mann wieder merklich beruhigt
und konnte entlassen werden.
Gegen ihn wurde ein entspre-
chendes Strafverfahren eingelei-
tet.

Die kurze Abwesenheit der Be-
wohnerin nutze offensichtlich
ein Pärchen, um die Wohnung in
der Dresdener Straße in Koblenz
zu betreten und Schmuck im
Wert von rund 800 Euro zu steh-
len.
Die Geschädigte war mit ihrer
Enkelin am Donnerstag, 15.01.
2015, gegen 14.40 Uhr, zu
einem 200 m entfernt liegenden
Glascontainer unterwegs.
Als sie kurze Zeit später wieder
das Mehrfamilienhaus betraten,
kam ihnen im Flur ein Pärchen
entgegen, welches nicht zu die-
sem Haus gehörte.
In der Wohnung wurde dann
festgestellt, das die Gardinen im

Wohnzimmer zugezogen und
eine leere Schmuckschatulle auf
dem Bett im Schlafzimmer lag.
Der Schmuck fehlte.
Die beiden fremden Personen,
vermutlich südosteuropäischer
Herkunft, wurden wie folgt be-
schrieben: Mann: 40-45 Jahre
alt, 175 cm groß, dunkle Haare,
dunkle Augen, stämmige Figur,
dunkel gekleidet.
Frau: 40-45 Jahre alt, korpulent,
lange schwarze Haare, trug 
dunklen Wintermantel oder
Parka.
Hinweise zu diesen Personen
nimmt die Polizei Koblenz unter
der Telefonnummer 0261-1030
entgegen.

Randalierer wurde aus
dem Verkehr gezogen
23-Jähriger Rhenser attakierte vier Personen am EKZ

Mieten statt kaufen!
Sie haben zu wenig Stauraum im Auto und zuhause?

Wir haben die Lösung!

Wir vermieten Dachboxen zum Transport
von Skiern und Gepäck sowie Fahrradträger für Ihr Auto.

Kontakt:
Oliver Volkenborn

VERMIETUNG & VERKAUF VON DACHBOXEN & FAHRRADTRÄGERN

Tel.: 0152-56602709
E-Mail: info@fahrradtraeger-koblenz.de

www.fahrradtraeger-koblenz .de

85jährige Frau bestohlen
Karthause: Polizei sucht Hinweise zu Täterpaar 
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DER KARTHÄUSER

Ortsring-Treff
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine fin-
det erst wieder am Mittwoch,
11.  März  um 19.30  Uhr im VfR-
Vereinsheim statt. Interessierte
Bürger/ innen sind herzlich will-
kommen.

Wer hat Lust, mit einer gemisch-
ten Gruppe Hobbykeglern (alle
um die 70 +) vom Kegelclub
Karthause (KCK) eine lustige

Kugel zu schieben? Gekegelt wird
jeden zweiten Donnerstag ab 16
Uhr. Es werden noch 4 bis 6
Damen oder Herren gesucht. Bei

Interesse können Sie sich bei
Roland Quidde unter Tel. 51336
oder per E-Mail: rolandquidde@
t-online.de melden.

Karthause 1:
Altpapier 21.02.
Gelber Sack 09.02.
Weihnachtsbäume 04.02.

Karthause 2:
Altpapier 21.02.
Gelber Sack 09.02.
Weihnachtsbäume 03.02.

Karthause 3:
Altpapier 21.02.
Gelber Sack 09.02.
Weihnachtsbäume 03.02.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 18.02.
Gelber Sack 10.02.
Grünschnitt --

ABFUHRTERMINE 
IM FEBRUAR

Die offiziellen Müllsäcke der
Stadt Koblenz für Restmüll
(240 Liter) sind zum Preis von
5 Euro bei Lehrmittel Köhler
im EKZ „Berliner Ring“, Kar-
thause, erhältlich.

KC Karthause sucht noch Kegelfreunde 
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Bei den Kommunalwahlen 2014
der Stadt Koblenz wurden die
Schängel für Koblenz e.V. (SfK)
mit einem Sitz in den Stadtrat
gewählt. Diese eine Stimme ge-
währleistet keinen Fraktionssta-
tus. Die Mitarbeit in den Gremien
der Stadt und auch im Rat ist da-

durch sehr stark eingeschränkt.
Da die Schängel für Koblenz e.V.
aber nicht angetreten sind, um
bis 2019 passiv an den Ratssit-
zungen und in den Ausschüssen
der Stadt teilzunehmen, wurde
in einer kürzlich stattgefundenen
Vorstandssitzung der Beschluss

gefasst, mit der Freien-Bürger-
gruppe (FBG) Koblenz eine sinn-
volle Verbindung einzugehen.
Der Stadtrat der SfK, Franz-Josef
Möhlich (Foto), wird sich der
FBG-Fraktion anschließen. 
Gemeinsam mit den Stadträten
der FBG, Manfred Gniffke, Walter

Baum und Joe Wilbert, wird er im
Sinne der Stadt auch die Ideen
der Schängel für Koblenz e.V. ein-
bringen können. Bei guten und
freundschaftlichen Gesprächen
zwischen FBG und SfK wurden
die Schnittmengen besprochen
und eine gute Basis für beide
Wählervereinigungen gefunden.
Bereits ab der nächsten Stadt-
ratssitzung am 6. Februar möch-
te man gemeinsam erfolgreich
für die Stadt und ihre Bürger zu-
sammenarbeiten und stärker
werden. Die Schängel für Kob-
lenz e.V. stellen fest, dass deren
Mitglieder und auch der gewähl-
te Stadtrat Franz-Josef Möhlich,
weiterhin an den Zielen des Ver-
eins „SfK“ festhalten werden
und das es die Schängel für Kob-
lenz e.V. auch weiterhin geben
wird.

Besinnliches Adventkonzert der „Rhein-Mosel-Sänger“
Ein Adventkonzert der Spitzenklasse boten die „Rhein-Mosel-
Sänger“ am 19. Dezember unter ihrem Dirigenten Willi Schmidt in
der Kapelle St. Bruno. In der vollbesetzten Kapelle sang sich der Chor
mit bekannten Weihnachtsliedern und Eigenkompositionen in die
Herzen der Zuhörer. Vom feinsten Piano bis hin zum kraftvollsten
Fortissimo der musikalischen Palette, stellte der Chor sein ganzes
Können unter Beweis. Während des Programms sprach Pater Karl
Roters einfühlsame Texte zur beginnenden Weihnacht. Bei einigen
Chorsätzen wurde der Chor am Klavier von Ernst-Mathias Schmitz
begleitet. Kurz vor Ende des Konzertes bedankte und verabschiede-
te sich dann auch der Chor von Maria Dasbach, die zum Jahresende
in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist. Speziell für Maria
Dasbach sang der Chor das “Ave Maria” (mit Solo) von Franz Abt. Mit
dem von Willi Schmidt für Männerchor und Solo bearbeiteten
“Andachtsjodler”, der einigen Zuhörern eine kleine Träne entlockte,
verabschiedeten sich die Sänger. Abschließend dankte Maria
Dasbach den „Rhein-Mosel-Sängern“ für diesen tollen Nachmittag. 

Karthäuser Politiker und Verwaltung halten Wort
Die Stadtverwaltung Koblenz hatte im November 2014 den
Karthäuser Kommunalpolitikern Leo Biewer (l.), Monika Artz (beide
CDU), Manfred Bastian (2.v.r.) und Thorsten Schneider (beide SPD)
zugesagt, dass finanzielle Mittel in Höhe von 4.000 Euro sofort zur
Verfügung gestellt werden, um die Sicherheit für die Karthäuser Be-
völkerung „Am Löwentor“ zu verbessern. Die Karthäuser Stadtrats-
mitglieder konnten sich vor dem Jahreswechsel vor Ort davon über-
zeugen, dass die Verwaltung Wort gehalten hat und die entsprech-
enden Arbeiten – weiteres Gestrüpp auf dem Gelände am Löwentor
zu beseitigen – erfolgt sind. Leo Biewer dankte den Mitarbeitern des
Eigenbetriebs, und Manfred Bastian hob hervor, dass die CDU und
die SPD zeitnah eine Entscheidung über die künftige Verwendung
des Geländes herbeiführen werden. Die Ratsmitglieder Artz und
Schneider betonten, dass mit den nun eingeleiteten Maßnahmen,
die Sicherheit deutlich verbessert wurde und beide Parteien sich
dafür einsetzen werden, dass die Karthause ein lebenswerter
Stadtteil mit hoher Sicherheit für Jung und Alt bleibt.    Foto: Privat

„Schängel-Möhlich“ wird „Freier Bürger“
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Am Dienstag, 10. Februar 2015,
um 19.30 Uhr zeigt das Bundes-
archiv im Rahmen seiner dies-
jährigen Filmreihe „Wohin mit
uns? Kino der Adenauer-Zeit“
den Film „Die Sünderin“ (BR
Deutschland, 1950, Regie: Willi
Forst). Der Eintritt ist frei. Der
Einlass erfolgt ab 19 Uhr. 
Aufgrund der großen Nachfrage
und der begrenzten Platzkapa-
zität wird um eine Reservierung
unter Telefon 0261-505 700 (9-
11 Uhr) gebeten.
Eine junge Frau mit Vergan-
genheit, ein todkranker Maler
und eine Überdosis Schlafta-
bletten – in einer melodrama-
tischen Handlung, die mit Kon-
ventionen und Tabus brach.
Ein Filmtitel, der zum Schlagwort
wurde, Assoziationen weckt: der
ultimative „Skandalfilm“, der
1951 die größte gesellschaftl-
iche Kontroverse in der gerade
gegründeten Bundesrepublik
provozierte. „Die Sünderin“ wur-
de begleitet von beispiellosem
Protest und erhielt entschiedene
Zustimmung, verursachte gesell-
schaftliche Kontroversen, innen-
politischen Dissens und juris-
tischen Grundsatzstreit. Zudem
wurde die erst wenige Monate
zuvor begründete staatliche
Filmförderung in Frage gestellt.
Aufführungsverboten, Boykot-
taufrufen und Demonstrationen
zum Trotz wurde der Film einer
der größten europäischen Erfolge

seiner Zeit. Für Hildegard Knef
war es der endgültige künst-
lerische Durchbruch; an ihrer
Seite agiert Altstar Gustav Fröh-
lich unter der ersten Nachkriegs-
regie von Willi Forst.

Ein Film, der von seinem Mythos
verdeckt wird und heute optisch
und inhaltlich bemerkenswert
unbekannt ist. Die Filmreihe des
Bundesarchivs präsentiert ihn in
Koblenz in der ersten öffent-
lichen Aufführung seit der von Tu-
multen unterbrochenen Ortspre-
miere am 9. Februar 1951.

Schweren Herzens verabschie-
dete Pater Kurt Roters am 1. Ad-
ventsonntag in einem Gottes-
dienst in der Geschwister de
Haye’schen Stiftung den lang-
jährigen Organisten Willi Schmidt
(Foto). Mit seinem Orgelspiel trug
er bei den Gottesdiensten stets
zu einer andachtsvollen Stim-
mung bei.
Willi Schmidt wurde 1934 in
Bisholder (Güls) geboren. Schon
als Siebzehnjähriger leitete er
den damaligen Männerchor
“Sangeslust Bisholder”. Seine
Ausbildung als Organist und
Chorleiter machte er an der
Diözesan-Kirchenmusikschule in

Trier und an der Johannes Guten-
berg Universität in Mainz.
Von 1956 bis 1996 übte er
seinen Beruf als Organist in der
Pfarrei St. Beatus aus. In dieser
Zeit leitete er den Kirchenchor so-
wie den damaligen Kinderchor
“Karthäuser Spatzen”. Er war

Mitbegründer der „Musikfreunde
St. Beatus“ und übernahm zehn
Jahre lang die Leitung des Er-
wachsenen- und Jugendblas-
orchesters. In Spay am Rhein lei-
tete er zudem 23 Jahre den Män-
nerchor „Liederkranz“ und 28
Jahre die Blaskapelle der dor-

tigen Freiwilligen Feuerwehr. Als
Musik- und Instrumentallehrer
war er darüber hinaus 25 Jahre
stundenweise am Gymnasium
Karthause tätig. 1990 gründete
er den Männerchor “Rhein-
Mosel-Sänger”, deren Leitung er
heute noch mit viel Liebe ausübt.

Bundesarchiv präsentiert
den Film „Die Sünderin“
Fortsetzung der Filmreihe am 10.2. – Reservierung erbeten
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Willi Schmidt als Organist verabschiedet

Max Bierwith ist „Eliteschüler 2014“
Aufgrund seiner herausragenden Leistungen bei den Junioren-
weltmeisterschaften im Rudern wurde Maximilian Bierwirth (Foto
Mitte) vom Gymnasium auf Karthause als Eliteschüler des Jahres
2014 ausgezeichnet. Stolz erhielt er seine Urkunde vom Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse Koblenz, Matthias Nester
(links), sowie dem Leiter der Geschäftsstelle auf der Karthause,
Dirk Weber (rechts). Mit Stolz kann das Verbundsystem Elite-
schule des Sports-Koblenz auf Athleten und Athletinnen mit
deutschen Meistertiteln sowie Teilnahmen und Platzierungen auf
Jugendweltmeisterschaften, Jugendeuropameisterschaften sowie
den Olympic Hope-Games im Jahr 2014 zurückblicken. Im Rah-
men einer kleinen Feierstunde bedankte sich der Schulleiter Erich
Babucke und der Leiter des Sportprofils, Dirk Zerwes, bei den
Vertretern der Sparkasse für die diesjährige Förderung von 7.000
Euro. Foto: Privat
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Sf. Goldgrube sucht
Tischtennis-Spieler 
Die Sportfreunde Goldgrube su-
chen Tischtennisspieler für ihre
Mannschaften und ihre Hobby-
gruppe. Frauen und Männer in
allen Altersklassen (ab 18 Jahre)
sind herzlich willkommen. Wer
möchte montags und/oder don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr in
einer Mannschaft trainieren oder
mittwochs von 18 bis 20 Uhr in
der Hobbygruppe mitspielen?
Alle Trainingsstunden finden in
der Sporthalle in der Steinstraße
gegenüber der „Freiherr-vom-
Stein-Schule“ statt. Interessen-
ten können gern zu den Trai-
ningszeiten in die Sporthalle
kommen oder sich bei Friedrich
Hofmann, Tel. 16610, informie-
ren. Schnupperstunden sind
selbstverständlich möglich.

15-Jährige
leicht verletzt
Leicht verletzt wurde eine Schü-
lerin am Donnerstag, 15.01., 
8 Uhr, bei einem Verkehrsunfall
auf der Karthause. Diese betrat
im Einmündungsbereich Zeisig-
straße/Zeppelinstraße im Lauf-
schritt die Fahrbahn, um auf die
andere Seite der Zeppelinstraße
zu gelangen. Hierbei kam es zu
einer leichten Kollision mit dem
Pkw einer 51-Jährigen, die von
der Simmerner Straße kommend
nach links in die Zeppelinstraße
einbog. Nach dem Unfall klagte
das Mädchen über leichte Kopf-
schmerzen und wurde zur Unter-
suchung in ein Koblenzer Kran-
kenhaus gebracht. Am Pkw ent-
stand geringer Sachschaden.

BSW zieht um
Neue Geschäftsstelle ab 15.3.

Die Geschäftsstelle des Bahn-
Sozialwerk (BSW) Koblenz in der
Frankenstraße wurde aufgelöst,
und es steht ein Umzug in die
neue Geschäftsstelle ins City-
Löhr-Haus (gegenüber der Herz-
Jesu-Kirche) an. Die neue BSW-
Geschäftsstelle finden Sie dann
ab 15. März unter der Adresse:
City-Löhr-Haus, Löhrstraße 87a,
56068 Koblenz. Das Büro ist bar-
rierefrei mit einem Aufzug er-
reichbar. Bis zum Einzug ist die
BSW Ortsgruppe Koblenz diens-
tags und donnerstags von 9-12
Uhr nur telefonisch unter Tel.:
0160-9724 8451 zu erreichen.

Gnadenhochzeit feierte am 18.
Januar das Karthäuser Ehepaar
Justine und Ernst Lanzendörfer.
Sie haben vor 70 Jahren in Tepl
im Sudetenland geheiratet.
Beide wuchsen im selben Ort auf
und kennen sich schon von Kin-
desbeinen an. 
Erste zarte Bande knüpften sie,
als Ernst Lanzendörfer eine Aus-
bildung am Landratsamt in Tepl
durchlief und Justine eine Ausbil-
dung in der damaligen Familien-/
Frauenfachschule in Karlsbad
absolvierte. 

1941 wurde Ernst Lanzendörfer
Soldat und musste später an die
russische Front, wo er als Panzer-
fahrer das Grauen des Zweiten
Weltkrieges kennenlernte. Das
Paar sah sich in der Folgezeit nur
an den wenigen Tagen, an denen
Ernst Heimat- oder Genesungs-
urlaub aufgrund einer Kriegsver-
letzung erhielt. 
Mitten im Krieg, am 28. Mai
1944, verlobten sich die beiden
und beschlossen, noch im sel-
ben Jahr zu heiraten. Der Termin
stand schon fest, als eine
Urlaubssperre diese Pläne kurz-
fristig durchkreuzte. Schließlich
konnten sie sich am 18. Januar
1945 das Ja-Wort geben. Gefeiert
wurde trotz der schwierigen Zeit
ausgiebig im Kreise der Familie
der Braut. Nach wenigen Tagen

musste der junge Ehemann je-
doch schon wieder an die Front.
Noch im selben Jahr wurde
Tochter Christa geboren. 

Ernst Lanzendörfer kam in Ge-
fangenschaft und konnte erst
1948 seine kleine Tochter in die
Arme schließen, kannte er sie
doch bis dahin nur von einem
Foto. In den Folgejahren kamen
mit Ingrid (1948), Ernst (1952)
und Gisbert (1954) drei weitere
Kinder zur Welt.

Durch seine Einstellung beim
Bundesgrenzschutz wechselte
die Familie mehrfach die Wohn-
orte, die Stationen waren Verna-

wahlshausen, Fulda, Bebra und
schließlich seit 1957 Koblenz. 
Heute wohnt das Paar in der
Schweriner Straße auf der Kar-
thause. „Wir haben das große
Glück, dass unsere vier Kinder
und sogar unsere Enkel und
Urenkel alle auf der Karthause
wohnen“, freut sich Justine Lan-
zendörfer, die im vergangenen
Jahr ihren 90. Geburtstag feierte.
Das Alter legt vor allem Ernst
Lanzendörfer, der dieses Jahr sei-
nen 92. Geburtstag feiert, einige
Beschränkungen auf. Doch abge-
sehen davon lebt das Jubelpaar
weiterhin selbstständig und fei-
erte dieses seltene Ehejubiläum
im Kreise ihrer großen Familie.

Seit 70 Jahren verheiratet
Die Karthäuser Justine und Ernst Lanzendörfer feierten Gnadenhochzeit

Justine und Ernst Lanzendörfer feierten „Gnadenhochzeit“
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...am 20. Dezember bei der Weihnachtsfeier der Handballabteilung des TV Moselweiß in der Dr. Josef Adams-Halle. Fotos: Oliver Schupp
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...am 31. Dezember bei der Silvesterparty im „Lachenden Zelt“ der Firma A & D in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp

...am 8. Januar bei der Verabschiedung der langjährigen Heimleiterin der Geschwister De Haye, Maria Dasbach. Fotos: Oliver Schupp
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...am 9. Januar bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an Prinz Eric und Confluentia Daniela im Hause Mercedes Benz in Koblenz.
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...am 10. Januar bei der Inthronisation von Prinz Eric und Confluentia Daniela in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Oliver Schupp
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...am 16. Januar beim offiziellen Prinzenempfang der Narrenzunft „Gelb-Rot“ im Autohaus Mercedes Benz in Koblenz.Fotos: Oliver Schupp

...am 11. Januar beim Uniformappell der Narrenzunft „Grün-Gelb“ Karthause im VfR-Vereinsheim. Fotos: Oliver Schupp
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...am 18. Januar beim „Karnevalistischen Frühschoppen“ der Karthäuser Möhnen im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 20. Januar beim „Koblenzer Karnevals-Empfang“ der Bitburger Braugruppe im Café Hahn in Güls. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 21. Januar beim Prinzenempfang des „Hörstudio S“ in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 21. Januar beim Agostea-Empfang in der „Agostea Nachtarena“. Fotos: Oliver Schupp
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Am 9. Januar übergab Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-Rosenstein der Frei-
willigen Feuerwehr Karthause ein neues
„Mittleres Löschfahrzeug“ (MLF), symbo-
lisch überreichte sie die Fahrzeugschlüssel
an Einheitsführer Marius F. Jakob. 
Das alte Einsatzfahrzeug war in die Jahre ge-
kommen, zwar gepflegt aber eben 26 Jahre
alt, und wie Marius Jakob erklärte, „kann
man aus einem Ackergaul kein Rennpferd
mehr machen“. Für die heutigen Anfor-
derungen als erstausrückendes Arbeitsgerät
genügte das Fahrzeug einfach nicht mehr.
Und so dankte Jakob der Verwaltung und
Politik, „dass wir trotz leerer Kassen die
notwendige Unterstützung erhalten haben,
indem erkannt wurde, wie wichtig und
notwendig das neue Fahrzeug für unsere
Einsatzbereitschaft ist. Schließlich riskieren
wir in unseren Einsätzen Leib und Leben für
die Allgemeinheit und dafür haben wir eine
anständige Ausstattung verdient.“ 
Das neue MLF bietet einige ganz entschei-
dende Vorteile: Der im Fahrzeug eingebaute
1.000 Liter Wassertank, eine fest eingebaute
Feuerlöschpumpe im Heck und die Möglich-
keit der Atemschutzgeräteträger, sich bereits
auf der Anfahrt vollständig ausrüsten zu
können, ermöglichen einen schnellen Innen-
angriff. Damit ist gewährleistet, eine Men-
schenrettung zügig durchzuführen.  Weiter
sind ein Stromerzeuger, ein pneumatisch
ausfahrbarer Lichtmast mit drei Halogen-
scheinwerfern, ein mobiler Beleuchtungs-
satz, umfassende Ausrüstung zur Brandbe-
kämpfung und zur einfachen technischen
Hilfe im neuen Fahrzeug verladen und sor-
gen somit für vielseitige Einsatzmöglich-
keiten der Karthäuser Wehr. „Technik, die
begeistert - für Menschen, die begeistert
sind“, drückt der Einheitsführer die Freude
seiner Einheit über das neue MLF aus.

„Die freiwilligen Feuerwehren sind ein ganz
wichtiger Bestandteil in unserem Katastro-
phenschutz“, stellte auch Bürgermeisterin
Hammes-Rosenstein fest, und daher gebe
es in Bezug auf die Ausstattung der Feuer-
wehren auch kaum Diskussionen im Rat. Sie
lobte das Engagement der Einsatzkräfte, die
kein Ehrenamt wie jedes andere ausübten.
„Feuerwehrleute sind im Dauerehrenamt
und müssen immer abrufbar sein, wenn sie
gebraucht werden.“ Ob beim Brandschutz,
bei Hochwasser oder bei Unglücken mit
Gefahrstoffen. 
Auch Stadtfeuerwehrinspekteur Wolfgang
Schröder freute sich mit den Karthäuser
Kollegen und fand abschließend lobende
Worte für sie: „Wer sich hier im Gerätehaus
umblickt, das zwar aus dem Jahr 1992
stammt, aber immer noch aussieht wie neu,
und auf die vorbildlich gewarteten Gerät-
schaften schaut, weiß, dass hier sorgsam
mit der Ausstattung umgegangen wird“. Und
so seien auch die investierten 170.000 Euro
für das neue Löschfahrzeug auf der Kar-
thause gut angelegtes Geld. (os)

Zum Abschluss wurde der stellvertretende
Einheitsführer Dirk Stercklen (l.) zum Ober-
brandmeister befördert. Stercklen ist be-
reits seit 31 Jahren „mit Herz und Seele
Feuerwehrmann“ bei der Einheit 5 auf der
Karthause. Fotos: Oliver Schupp

Marius F. Jakob: Technik, die begeistert! 
Neues Löschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Karthause 

Bürgermeisterin Hammes-Rosenstein, Karthäuser Ratsmitglieder und Floriansjünger mit
dem neuen Mittleren Löschfahrzeug. Kl. Foto: Schlüsselübergabe an Marius F. Jakob.
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Zur Karnevals-Sitzung am Mitt-
woch, 4. Februar, laden die Nar-
ren von der kfd-St. Beatus ganz
herzlich JuBüZ Karthause ein.
Beginn ist um 14.11 Uhr (Einlass
13.30 Uhr), bei freier Platzwahl.
Der Eintritt beträgt für kfd-
Mitglieder 5 Euro und für Gäste 8
Euro. Karten gibt es ab sofort bei

Trudel Adams unter Tel. 57138
oder an der Tageskasse. 
Die kfd-Frauen haben wieder ein
schönes Programm zusammen
gestellt und auch Prinz Eric und
Confluentia Daniela haben ihren
Besuch zugesagt. Es freuen sich
auf Sie, die Narren von St. Bea-
tus.

St. Beatus-Narren laden ein
kfd-Sitzung steigt am 4. Februar im JuBüZ-Karthause

Am Wochenende, 30.1. bis 1.2.,
laden die „Blau-Weißen“ Mosel-
weißer Karnevalisten wieder zu
ihren beliebten Karnevalssitzun-
gen ein. Die erste Prunksitzung
findet am Freitag, 30.1., die
zweite am Samstag, 31.1., statt.
Beginn ist jeweils um 19.11 Uhr. 

Am Sonntag, 1.2., 15.11 Uhr,
steigt dann das Kinderkostüm-
fest. Spiel und Spaß erwartet die

Nachwuchskarnevalisten. Alle
Veranstaltungen finden in der
Aula der Berufsschule, Beatus-
straße 143 statt. 
Die KG „Blau-Weiß“ um ihren
Vorsitzenden Dirk Marquardt
und Sitzungspräsidenten Steffen
Heidorn freut sich auf viele gut
gelaunte Gäste und eine tolle
Stimmung während der närri-
schen Festtage im „kleinen Dorf
am Fuße des Berges“.

KG „Blau-Weiß“ Moselweiß
lädt zu närrischen Festagen ein
Prunksitzungen am 30. und 31.1. - Kinderfest am 1.2.

Seniorenkarneval im JuBüZ
AWO Karthause und das JuBüZ laden am 11.2. ein

Die AWO Karthause und das
JuBüZ-Team laden am Mittwoch,
11.2., um 15.11 Uhr, zum karne-
valistischen Nachmittag in den
Saal des JuBüZ ein. Wie in den
vergangenen Jahren werden
auch dieses Mal wieder Freunde
der AWO Vorträge zum Besten
geben. Außerdem werden diver-

se Tanzgruppen der Kowelenzer
Karnevalsszene das Publikum
erfreuen. Durch das Programm
führt Thorsten Schneider. Es gibt
Kaffee, Berliner, Wein, Sekt und
alkoholfreie Getränke. Gute Lau-
ne ist angesagt. Es wird gebeten,
sich bis zum 9.2. bei Johanna
Peter, Tel.: 55481, anzumelden. 
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VERKAUFE

VERSCHENKE

TV-WWANDHALTER, 5 Sterne,
schwenkbar, NP 150 Euro für 50
Euro zu verkaufen. Tel.:  0176-
96324971

PLAYMOBIL, jeweils vollständig:
Wohnhaus mit Einrichtung, Pfer-
dewaschplatz, Eisdiele, Arche
Noah, Preis VB. Tel:  401183

LEONARDO-GGLÄSER (schwarzer
Stiel) für Rot-/Weißwein, Wasser,
Sekt, insg. 32-teilig, auch einzeln,
je Glas 0,50 Euro. Tel.:  55398  

FAST  GESCHENKT:  Berichte und
Geschichte: Kultur, Kirche, Ver-
treibung, Archäologie, Reisen ab
1272. Tel.:  53890

FAX-KKOPIERER mit Patrone und
HP-SSCANNER für je 10 Euro zu
verkaufen. Tel.:  55859

ÖLGEMÄLDE  „Berglandschaft“,
80x100 cm für 100 Euro zu ver-
kaufen. Tel.:  76855

FRITZ-BBOX wegen Glasfaseran-
schluss abzugeben. Tel.:  0151-
10306536

SITZBANKGARNITUR, Kiefer Land-
haustil, Ges. Maße 240x271cm,
best. aus3 Bänken und 2 Ecken,
als U-Form stellbar (passend für
Küche der Hochhäuser Eisenach-
er-/Zwickauer Str.), mit passen-
dem Tisch. Zusammen 90 Euro.
Tel.:  55398

KLAPPBETT, 1x2m, gepflegt, neu-
wertig, + Matratze (Metzelder),
50 Euro. Tel.:  0160-66753702

Wegen Vereinswechsel gebe ich
SPORTANZÜGE  IN  GR.  164 vom
SSC Koblenz-Karthause und dem
VfR Koblenz Karthause günstig
ab. Tel.:  0261-22083376

SIEMENS  HEMDENBÜGLER  (auch
für Blusen geeignet) TJ 10100,
NP 499 Euro zum Preis von 250
Euro VB zu verkaufen. Tel.:
0261/25409  

LIEBHERR  GSP  2726  PREMIUM
ECO****SCHRANK, Nutzinhalt
233 Ltr., 6 Schübe H145/B66/
T68. Topzustand! Preis VB. Tel.:
0261/39027439

LIEBHERR  GSN3326  PREMIUM
NOFROST  ECO****SCHRANK,
Inh. 305 Ltr., 8 Schübe H184/
B66/T68, Topzustand! Preis VB.
Tel.  0261/39027439

THULE  TRÄGER  für 3-4 Fahrräder
auf Anhängerkupplung, bau-
gleich-G6 929, wie neu, 2x
benutzt. Preis VB. Tel.:  0261/
39027439

BLACK  UND  DECKER  SCHLAG-
BOHRMASCHINE, für 20 Euro zu
verkaufen. Tel.:  5794197

LATTENROST,  TEEAUTOMAT,
TAUFKLEID (w.) zu verschenken.
Tel.:  55859

TG-SSTELLPLATZ in der Rostocker
Str., Mietpreis 25 Euro/mtl. Tel.:
30005299 nach 18 Uhr

TIEFGARAGENSTELLPLATZ, Mei-
ßener Str., Schlüssel- und Funk-
bedienung, sofort zu vermieten.
Tel.:  8897173

KARTH./MOSELWEIßER  HANG:
Neubauwohnung, 2 ZKB, 79 m²,
große, teils überdachte Terrasse,
Fußbodenheizung über Wärme-
pumpe. KM 650 Euro, zzgl. 150
Euro NK. Tel.:  0261-99737389

SENIORENGERECHTE  WOHNUNG
in traumhaft schöner Lage mit
Rheinblick in Boppard, Rhein-
allee. 2 Zimmer, 66qm, Bad, G-
WC, Balkon, EBK, Fußboden-Hzg.
Ab sofort zu vermieten 12 Euro/
qm zzgl. NK + PKW-Stellplatz auf
Wunsch. Tel.:  0261-556756  oder
0151-221071325

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.  +  Fax:  55464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  0261-553382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FE-
RIENWOHNUNG mit WLAN für
max. 3 Personen in KO-Karthau-
se (Ost) zu vermieten. Tel.:  54845

PENS.  BEAMTENEHEPAAR  SUCHT
WOHNUNG  auf der Karthause, 3-
ZKB, 90-120 m² zur Miete oder
Kauf. Tel.: 0176-76283737

TG-SSTELLPLATZ in der Magdebur-
ger Str. 16-18 gesucht. Tel.:
0719-55214180

KAUFE  GARAGE Nähe Pionier-
höhe, Tannenweg oder Eichen-
weg. Tel.:  0176-664215389

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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NACHHILFE

NACHHILFE GESUCHT

JOBANGEBOT

JOBSUCHE

DIVERSES

GRÜSSE

Wer kann UMZUGSKARTONS
günstig abgeben? Tel.  0261-
56756  oder  0151-221071325

LIEBER  RICHARD, herzlichen
Glückwunsch zu deinem 84en
Geburtstag am 6.2.15. Es grü-
ßen Deine Zwillinge  Petra  und
Jutta  sowie  Brigitte mit  Familien
sowie  deine  Ehefrau  Christel.

UNSEREM  KLEINEN  ZWERG
JASPER  alles Liebe zum 3. Ge-
burtstag von OMA  u.  OPA  2012

HALLO  MAMELCHEN  BZW.  OMEL-
CHEN  :-))!  Alles, alles Gute zum
Geburtstag! Hab dich lieb, Kathi
... und natürlich auch von uns
alles Liebe zum Geburtstag
Papelchen,  Christof  und  deine
Enkelchen  Jasper  u.  Tilda  Maria.

HALLO  KATHRIN(CHEN)! Alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 27.2. wünschen
Dir, Oli,  Jessica,  Tom  &  Henry.

Liebe  Mami!  Alles, alles Liebe
und Gute zu deinem „Burzeltag“
am 27.2. wünschen dir Jasper
Tilda  Maria  und  der  Papa.

HALLO  MANUELA H.  AUS  DER
GÖRTZSTR.! Wir wünschen Dir
alles, alles Liebe und Gute zum
Geburtstag! Oli,  Jessica,  Tom  &
Henry.

UNSERER  TANTE  MARION alles
Gute zum Geburtstag am 1.2.
wünschen Oli  &  Tom,  Torty,
Christian,  Myriam  mit  dem  je-
weiligen  „Anhang“  sowie  Erika.

HALLO  ALEX  G.  AUS  G.!  Alles
Liebe und Gute zum Geburtstag
am 18.2. wünschen dir, Oli  &  Jessi

PQB  GRATULIERT seinen Mitglie-
dern, WALTHER (2.2.) HESSEKOPP
(6.2.), TUS-TTHOMAS (8.2.), HELLE
(9.2.), LEMMY (11.2.), ANNEMIE
(13.2.) ALEX (18.2.) und NICOLE
(18.2.) zu ihrem Geburtstag! 

DRINGEND  GESUCHT! Ich habe
im EVM-Bus, Linie 12, Löhr-Cen-
ter bis Kuckucksweg am 30.12.,
12.53 Uhr, meinen Stützstock
vergessen. Ehrlicher Finder bitte
melden, Finderlohn! Tel.:  51842

AM  DONNERSTAG,  15.01.2015,
habe ich mein HANDY „Samsung
Galaxy S3 mini“, Farbe dunkel-
blau, mit beige-braunem Blüm-

chencover, im Bereich Parkplatz
Wismarer Straße, Karthause ver-
loren. Der ehrliche Finder kann
sich bitte unter Tel.:  0261-557565
melden. Finderlohn!

SUCHE  HAUSHALTSHILFE für
meine 85-jährige, demente Mut-
ter auf der Karthause. Tel.:  0794-
33767  oder  0157-888099282

SIE  SUCHEN  EINE  PUTZHILFE für
Ihren Haushalt, Ihr Büro oder
Ihre Praxis? Erfahrene und zu-
verlässige Putzfee bietet hierfür
ihre Hilfe an. Rufen Sie mich ger-
ne an unter Tel.:  0261-99423196.

EINKAUFSSERVICE  für Koblenz-
Bad Ems-Neuwied - Tel.  KO
22940  od.  0175  6688020
www.ihr-wwocheneinkauf.de

VINYL-SSCHALLPLATTEN  ODER
KASSETTEN  AUF  CD!  Sie haben
noch ältere Vinyl-Schallplatten
oder Kassetten und möchten
Ihre Lieblingstitel auf Audio-CD
oder im MP3-Format? Kein Pro-
blem, ich digitalisiere Ihnen Ihre
Songs. Auch Coverdruck mög-
lich. Rufen Sie gerne an unter
Tel.:  0261-99423196.

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDE-
RUNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

LEHRER  ERTEILT  FRANZÖSISCH-
NACHHILFEUNTERRICHT ( 5. - 13.
Stufe) Tel.:  0163/  560  55  81

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

WIR  SUCHEN  NACHHILFE im
Leistungsfach Chemie 11.
Klasse. Tel.:  0261-556891

SUCHE

25

Kleinanzeigen/Karthause aktuellDER KARTHÄUSER

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

IN EIGENER SACHE: 

„Der Karthäuser“
erst am 4. März
Die nächste Ausgabe von „Der
Karthäuser“ erscheint nicht wie
ursprünglich im Jahresüber-
sichtskalender angekündigt, am
25. Februar, sondern eine
Woche später, am 4. März.
Grund für die Verschiebung ist
die Endphase des Karnevals,
welche in der März-Ausgabe
noch berücksichtigt werden soll
und dies ansonsten Produk-
tions- und Drucktechnisch nicht
möglich gewesen wäre. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss für
die Ausgabe März ist demnach
am Freitag, 20. Februar. 
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Auch das Jahr 2015 startete für
die Karnevalisten der KKG „Rot-
Weiß-Grün“ Kowelenzer Schäng-
elcher mit der Ordensvorstellung
und dem Uniformappell. Neben
dem Sessionsorden wurde auch
der Sessionspin der Karnevals-
gesellschaft vorgestellt.

Der Vorstand der KKG Rot-Weiß-
Grün Kowelenzer Schängelcher
1922 e. V. hatte Anfang Januar
die Mitglieder des Vereins tra-
ditionsgemäß zur Ordensvor-
stellung und zum anschließen-
den Uniformappell eingeladen.
Der 2. Vorsitzende Karlheinz
Weitz und Präsidentin Sandra
Engel begrüßten die Mitglieder
im VfR-Vereinsheim auf der Kar-
thause. Sie blickten zurück auf
vergangene Ereignisse und ga-
ben einen Ausblick für die Ses-
sion, aber auch auf das Prinzen-
jahr in der Session 2016/17, für
das der Verein zwischenzeitlich
den Zuschlag der Arbeitsgemein-
schaft Koblenzer Karneval e. V.
(AKK) erhalten hat.

Der Orden, der wie im vergan-
genen Jahr durch die Lachmann
Group unterstützt wurde, zeigt in
diesem Jahr einen männlichen
Schängel und dessen weibliche
Wegbegleiterin – jeweils in den
Vereinsfarben rot, weiß und grün
– die beide eine schützende
Hand über den Schängelbrunnen
halten. Damit ist der diesjährige
Sessionsorden Ausdruck für die

Patenschaft, die die Karnevals-
gesellschaft im vergangenen
Sommer für den Brunnen über-
nommen hat. Auch der Sessions-
pin steht ganz im Zeichen dieser
Patenschaft. er zeigt den Schän-
gelbrunnen der in schützenden
Händen gehalten wird. 

Im Rahmen der Veranstaltung
erfolgte auch die Ehrung ver-
dienter Mitglieder. So konnte
Anja Johann die Goldene Ver-
dienstnadel für ihre 25-jährige
Mitgliedschaft verliehen werde.
Neben der Neujahrsansprache
und der Ordensvorstellung wurde
der Termin auch dazu genutzt,
dass die Präsidentin einen prü-

fenden Blick über jede Uniform
schweifen ließ. Somit können
Unvollständigkeiten oder schlech-
ter Sitz der Vereinskleidung aus-
geschlossen werden, bevor die
ersten offiziellen Vereins-Termine
ins Haus stehen. So werden ge-
ladene Gäste am 2. Februar zur
Verleihung des „Goldenen Schän-
gel“ im JuBüZ begrüßt.

Außerdem laufen die Vorberei-
tungen für die „Große Schängel-
sitzung“ am 07.02.2015 um
19.11 Uhr auf Hochtouren. Kar-
ten hierzu gibt es bei der Rei-
nigung Noll im Einkaufszentrum
am Berliner Ring, im VfR-Ver-
einsheim auf der Karthause oder
per Email an vorsitzender@
schaengelcher.de. (hb)

Die geehrten Mitglieder v.l.n.r.: Vanessa Börner, Vizepräsident Chris-
tian Johann, Jutta Auch, Präsidentin Sandra Engel, Sabine Steinmetz,
Joachim Auch, Anja Johann, Saskia Börner, Marion Günthner, Sascha
Schmitt, Birgitta Zirwes-Fuchs und Sabrina Leufgen.

„Schängel“ mit Ordensvorstellung und Uniformappell gestartet
„Große Schängelsitzung“ der KKG „Rot-Weiß-Grün“ am 7. Februar in der Aula Karthause – Mitglieder geehrt

Am Samstag, 07.02.2015 lädt
das Trommler- und Pfeifer-
Corps zum karnevalistischen
Abend ins Jugend- und Bürger-
zentrum (JuBüZ) Karthause ein.
Beginn ist um 20.11 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Schon seit einigen Jahren lädt
der Spielmannszug nicht nur
Mitglieder zu seinem traditio-
nellen Tanzabend ein, sondern

öffnet die Tore für alle, die Spaß
am bunten Karnevalspro-
gramm, Vorträgen und Tänzen
haben. 

Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Das Trommler-
und Pfeifer Corps freut sich auf
zahlreiche Besucher und einen
schönen langen Abend - bei
freiem Eintritt und moderaten
Preisen.

Trommler- und Pfeifer laden zu
karnevalistischem Abend ein
Närrischer Tanzabend am 07.02. im „JuBüZ“
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Waldescher feiern
„einfach märchenhaft“
WKK lädt die Narren zur Sitzung und zum Umzug ein
Am 07.02. lädt der Waldescher
Karnevals-Klub „die Besensben-
na“ zu seiner diesjährigen Sit-
zung unter dem Motto „Einfach
Märchenhaft“ ins Bürgerhaus
Waldesch ein. Los geht es um
19.11 Uhr (Einlas ab 18 Uhr).
Durch das Programm führen die
beiden Sitzungspräsidenten
Christoph Link und Jens Haase,
die den Gästen ein „Super-
Fastnachts-Programm mit witzi-
gen Vorträgen aus der Bütt und
tollen Tänzen“ versprechen.
Nach der Sitzung darf dann ge-

tanzt werden. Der Eintritt kostet
8 Euro.

Traditionell alle zwei Jahre findet
in diesem Jahr wieder an Fast-
nachtsamstag (14.2.) ein Karne-
valsumzug statt. Ab 14.11 Uhr
starten die Waldescher Narren
im Wohngebiet „König von Rom“
und ziehen durch das schöne
Rosendorf. Im Anschluss an den
Umzug steigt im Bürgerhaus die
große Karnevalsfete mit Musik
und Tanz zur Musik von DJ
Patrick. Der Eintritt ist frei.

„Grün-Gelbe“ Narren feiern 65jähriges Bestehen
Mit ihrem traditionellen Uniformappell starteten die „Grün-Gelben“
Karthäuser Narren am 11. Januar im VfR-Vereinsheim in ihre Session.
Der Vorstand um den neuen Vorsitzenden Michael Keutgen über-
prüfte dabei alle Uniformen der Aktiven, ehe diese mit dem dies-
jährigen Sessionsorden ausgestattet wurden. Des Weiteren wurden
langjährige Mitglieder geehrt, und für die Tänzerinen der NZGG gab
es für die hervorragenden Leistungen im Jahr 2014 einen Sonder-
orden. Zum Abschluss wurde natürlich auch das Vereinswirtepaar,
Toli und Costa, mit dem Orden ausgestattet. Foto: Oliver Schupp
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MUSEUM  MOSELWEISS:  14-18
Uhr, Offener Sonntag, Gülser Str.
34-36, Moselweiß

KG  „BLAU-WWEIß“  MOSELWEISS:
15.11 Uhr, Kinderkostümfest,
Aula der Berufsschule Beatus-
straße (s.S.23)

„OFFENER  TREFF  HANDARBEIT“:
19-21.30 Uhr, VfR Vereinsheim

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Litera-
turkreis, Dreifaltigkeitshaus

CDU-KKARTHAUSE: 17 Uhr, Bür-
gersprechstunde mit Leo Biewer
und Monika Artz, „Café Sonnen-
schein“

CDU-KKARTHAUSE:  20 Uhr, Offene
Vorstandssitzung mit der Frak-
tionsvorsitzenden Anne Schu-
mann-Dreyer, Thema: „Vorstel-
lung des Haushaltes“. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
sind eingeladen. Pizzeria „BUON-
GIORNO“

NZGG: 20 Uhr, Vereinsstamm-
tisch, VfR-Vereinsheim

KFD  ST.  BEATUS:  14.11 Uhr
(Einlass 13.30 Uhr), Karnevals-
sitzung der kfd-Frauen, JuBüZ
Karthause (s.S. 23) 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

KARTHÄUSER-MMÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim 

KG  „ROT-WWEIß-GGRÜN“  KOWELEN-
ZER  SCHÄNGELCHER: 19.11 Uhr,
Prunksitzung, Aula Schulzentrum
(s.S.26)

TROMMLER-  U.  PFEIFER  CORPS
KARTHAUSE: 20.11 Uhr, karne-
valistischer Abend, JuBüZ Kar-
thause. Eintritt frei! (s.S. 26)

WKK  „DIE  BESENSBENNA“:
19.11 Uhr, Karnevalssitzung,
Bürgerhaus Waldesch (s.S.27)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifaltig-
keitshaus

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause

FILMVORFÜHRUNG:  19 Uhr, „Die
Sünderin“ (1950), Bundesarchiv
Karthause (s.S. 11)

MUSEUM  MOSELWEISS: 19.30
Uhr, „Dorftreff“, Gülser Str. 34-
36, Moselweiß

AWO-KKARTHAUSE:  15.11 Uhr,
AWO-Seniorenkarneval, JuBüZ

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“ 

AKK:  ab 14.30 Uhr Erstürmung
Bundeswehr, Konrad-Adenauer
Ufer

AKK: 15.30 Uhr, Rathauserstür-
mung, Jesuitenplatz

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

WKK  „DIE  BESENSBENNA“:
14.11 Uhr, Karnevalsumzug
durch Waldesch (s.S.27)

AKK:  12.11 Uhr, Rosenmontag-
sumzug, Innenstadt

ROMO-DDISCO: 11.30-17.30 Uhr,
Kinder- und Jugend-Disco ohne
Alkohol, für die Altersklasse 12-
17 Jahre, Agostea Nachtarena im
Schängel-Center

KARNEVAL:  19.11 Uhr Fast-
nachts-Beerdigung mit der Nar-
renzunft „Grün-Gelb“, der KKG
„Kowelenzer Schängelcher und
den „Karthäuser Möhnen“, VfR-
Vereinsheim bei Costa, Konrad-
Zuse-Str.

Termine

Am 22.2.2015 wirst Du Premiere
mit einem neuen Soloprogramm
mit dem Titel „Die Macht der
Täuschung“ haben. Irgendwie
kommt einem dieser Titel aber
bekannt vor?
ANDINO: Das mag daran liegen,
dass ich schon in den 90er Jahren
einen Experimentalvortrag gehalten
habe, der diesen Titel trug. Damals
war es aber mehr ein Vortrag mit
einigen Experimenten, den ich oft in
Schulen und der Erwachsenenbil-
dung gehalten habe. Sinn der Sache
war es, vor allem Schülern die Ge-
fahren okkulter Praktiken deutlich zu
machen und auf die Täuschungs-
möglichkeiten in Spiritismus und
Parapsychologie hinzuweisen.
Lange Zeit wurde er sogar vom
Bistum Köln als religionspädagogi-
sche Sondermaßnahme gefördert,
da es damals sehr viele Schüler gab,
die pendelten oder Gläser rückten.

Das ist nun schon lange nicht
mehr der Fall. Was hat sich da-
durch bei Dir geändert?
Aus dem damaligen Vortrag soll ein
abendfüllendes Programm werden,
in dem wesentlich mehr gezaubert
wird – natürlich mental! Im ersten
Teil dieses Programms erzähle ich
die Geschichte der Parapsycho-
logie rückwärts. Ich fange in der Ge-
genwart an und gehe dann zurück
bis zu den Geistermanifestationen
Ende des 19. Jahrhunderts. Natür-
lich wird dabei jede Station mit einer
entsprechenden Vorführung illu-
striert. Im zweiten Teil wird es dann
um erklärbare Wunder gehen, die
keine wirklichen Zaubertricks mehr
sind. In der Pause haben die Zu-
schauer Gelegenheit, einmal selbst
das Pendeln auszuprobieren und
dann werden wir uns die verschiede-
nen Interpretationen des Pendelns,
des Gläserrückens und der Wün-
schelruten anschauen, die teilweise
auch in Selbsttäuschungen überge-
hen. Am Schluss gibt es noch eine
kleine Hellsehparodie, denn das
Ganze soll ja auch unterhaltsam
sein.

Du tust das alles als skeptischer
Philosoph. Möchtest Du den Zu-
schauern einreden, dass alles
Übersinnliche immer nur auf
Täuschung beruht?
Nein, denn gerade als Skeptiker
weiß ich, dass man eine Aussage
wie die, dass es nichts Übersinnli-

ches gebe, gar nicht beweisen kann.
Der berühmte amerikanische Zau-
berkünstler und Skeptiker James
Randi weist an dieser Stelle immer
darauf hin, dass er nicht einmal
beweisen könne, dass es den Weih-
nachtsmann nicht gibt, denn man
kann nie wissen, ob einer von den
tausenden, die da im Dezember
unterwegs sind, nicht der echte ist.
Negative Aussagen kann man eben
nie beweisen und deshalb werde ich
etwas Derartiges auch in diesem
Programm nicht versuchen. Natür-
lich werde ich versuchen, die Zu-
schauer etwas nachdenklicher den
Saal verlassen zu lassen, aber vor
allem geht es einfach darum zu zei-
gen, was alles vorgetäuscht werden
kann und damit zum eigenen Nach-
denken anzureden.

Gibt es eine „Message“?
Nehmt die Sache selber nicht so
ernst und geht spielerisch damit um,
aber nehmt die Menschen, die daran
glauben, ernst und erklärt sie vor
allem nicht für dumm, denn hinter
diesen Phänomenen stecken ex-
trem schwierige philosophische und
wissenschaftstheoretische Proble-
me und auch der größte Skeptiker
kann sich in diesem Bereich sehr
schnell selbst täuschen. Es geht mir
vor allem um die Anregung zum Sel-
berdenken.

Wir danken für das Gespräch und
wünschen viel Erfolg mit dem
neuen Programm. 

„Die Macht der Täuschung“ - ein
zauberphilosophisches Solopro-
gramm des Karthäuser Zauberers
„Andino“ zur Frage nach dem Über-
sinnlichen feiert am 22.2., um 17
Uhr, im Diehl’s Hotel, Ehrenbreit-
stein Premiere. Weitere Vorführun-
gen zur gleichen Uhrzeit und glei-
chem Ort finden am 8.3. und
15.3.2015 statt. Der Eintritt kostet 15
Euro. Kartenreservierungen unter
Tel.: 54893 oder info@andino.de.
Weitere Infos unter: www.andino.de

„Die Macht der Täuschung“
Interview mit „Andino“ zum neuen Programm

Anzeige 
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JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Eltern-
frühstück, JuBüZ (s.S.30)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO  KARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim,
Konrad-Zuse-Str.

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

HANDBALL-RRHEINLANDLIGA:
19.30 Uhr, TS Bendorf - TV
Moselweiß, Bendorf

JuBüZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KFD  ST.  HEDWIG: 18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

JUBÜZ: 18.30 Uhr, Tag der
Theaterpädagogik“ – öffentliche
Probe des Stadtteiltheaters,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

HANDBALL-RRHEINLANDLIGA:
19.30 Uhr, TV Moselweiß – TV
Bad Ems, Sporthalle Beatus-
straße

KONZERT:  17 Uhr, Kammer-
konzert des Ensemble „Sereno“,
Aula Schulzentrum (s.S.7)
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Bundesliga-Nachwuchs lockte über 300 Zuschauer
Das U19-Testspiel der beiden Bundesliga-Nachwuchsmannschaften
TSG Hoffenheim und Bayer 04 Leverkusen lockte am 17. Januar über
300 Zuschauer auf den Kunstrasenplatz auf der Karthause. Dabei
behielt der Favorit und Tabellenführer der Bundesliga Gruppe Süd/
Südwest, TSG Hoffenheim, am Ende mit 4:0 die Oberhand gegen die
Werkself, die in der BuLi-Gruppe West aktuell auf Platz 5 rangieren.
Für die zahlreichen Zuschauer war es der versprochene Fußball-
Leckerbissen und für den beheimateten VfR Eintracht eine gute Wer-
bung für seine Sportanlage. Foto: Oliver Schupp

UNSER TOP-ANGEBOT IM FEBRUAR

Gültig vom 02.02.2015- 28.02.2015

+ 0,48 Pfd. 1,41 Euro/Ltr.

+ 1,50 Pfd.
1,48 Euro/Ltr.

Braunkohle
Briketts

10 kg. 

Hachenburger Pils/Radler
6er-Pack
6 x 0,33 Ltr. 

2,79

1,99

13,32 Euro/Ltr.

Kleiner
Klopfer
versch. Sorten
25 x 0,02 Ltr. 

6,66
4,25

Besuchen Sie ab Februar
unsere neue Homepage
www.trinkgut-rossmann.de

- größere Auswahl
- verbesserter Lieferservice
- Internet-Shop

Dosenbier
Bitburger/Warsteiner/
König/Veltins
6 x 0,5 Ltr. 

MITTWOCH18

DONNERSTAG19

FREITAG20

SAMSTAG21

MONTAG23

DIENSTAG24

MITTWOCH25

DONNERSTAG26

FREITAG27

SAMSTAG28
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Am Freitag, 27.02., in der Zeit von
18.30-20 Uhr findet im Rahmen
des ersten bundesweiten „Tag
der Theaterpädagogik“ eine öf-
fentliche Probe des Stadtteilt-
heaters Karthause im Saal des
JuBüZ, Potsdamer Str. 4, statt.
Gezeigt wird die Probenarbeit
des  generationsübergreifenden
Schauspiel-Ensembles zur neu-
en Theaterproduktion „Ehren-
kämpfe“ (Arbeitstitel). 
Dabei gewähren die Akteure Ein-
blicke in Übungen und Spiele
und die Rollen- und Szenenar-
beit der Theatergruppe. 
Im Anschluss sind auch Ge-
spräche mit dem gesamten En-

semble und dem Regisseur
möglich. Unter dem Titel „mehr
Drama baby!“ werden bundes-
weit die vielfältigen theaterpä-
dagogischen Angebote, Projekte
und Arbeitsfelder präsentiert.
Das Stadtteiltheater Karthause
im JuBüZ ist mit dabei. Der Ein-
tritt ist frei.

Neues Angebot im JuBüZ
Tanzkurs „HipHop-Anfänger“ für Erwachsene ab 20 Jahren

Mit Beginn des neuen Jahres
startet das JuBüZ am 9. Februar
ein neues Programm für Er-
wachsene im Bürgertreff. Jeweils
montags, in der Zeit von 18.30 -
20 Uhr findet im großen Saal des
JuBüZ, Potsdamer Str. 4, ein
HipHop Tanzkurs statt.
HipHop ist eine moderne Tanz-
richtung, die sich mittlerweile
aus verschiedenen Tanzstilen be-
dient (auch LA-Style/Mainstream
genannt). Geleitet wird der Kurs
von Moni Kitzmann (25 Jahre) die
bereits seit ihrer Kindheit tanzt
und seit sieben Jahren Kurse ver-

schiedenster Altersgruppen lei-
tet. Der neue Kurs im JuBüZ ist für
Erwachsene ab 20 Jahren auf-
wärts, die interessiert sind am
modernen Tanzen und vielleicht
vollkommene Anfänger sind. 
Am Montag, 9.2. startet der Kurs,
der als Schnuppertag gestaltet
wird. Zwei Wochen später (wegen
Rosenmontag) geht es dann am
23.02. richtig los. 
Der Kurs ist kostenfrei und findet
insgesamt an zehn Montagen
jeweils von 18.30-20 Uhr statt.
Einfach vorbei schauen und mit-
tanzen.

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des JuBüZ
zum Stadtteilfrühstück ein. In der
Zeit von 9.30 bis 11.30 Uhr
besteht die Möglichkeit, lecker zu
frühstücken, Freunde und Be-
kannte zu treffen oder auch neue
Kontakte zu knüpfen. Der belieb-
te Frühstückstreff bietet die
Möglichkeit, sich über Vereine,
Veranstaltungs- und Beratungs-
angebote auszutauschen. Außer-
dem gibt es ein kleines Rahmen-
programm mit unterschiedlichen
Beiträgen.
Am 4. März dreht sich alles um
das Thema mobil bleiben. Hierfür
wird Simon Lauchner zu Gast
sein und in seinem Vortrag da-
rüber informieren, wie man (auch

im Alter) eigenständig mobil sein
kann und gleichzeitig das Klima
und seinen eigen Geldbeutel
schont. Simon Lauchner ist
Regionalkoordinator im Projekt
»Klimaverträglich mobil 60+«
und gibt gerne praktische Mobi-
litätstipps – etwa wie man beim
Bus- und Bahnfahren Geld spa-
ren kann oder welche Alterna-
tiven es zu herkömmlichen
Fahrrädern gibt. Darüber hinaus
dürfen die Teilnehmer gespannt
sein auf einen Rückblick ver-
gangener und eine Vorschau auf
geplante Projekt-Aktivitäten in
und um Koblenz.
Im Februar findet aufgrund karn-
evalistischer Veranstaltungen
kein Stadtteilfrühstück statt.

Mobil bleiben!
Stadtteilfrühstück erst wieder am 4. März

Elternfrühstück am 18.2.

Erster bundesweiter 
Tag der Theaterpädagogik
Öffentliche Probe des Stadtteiltheaters am 27.02.

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Februar:

Wintercheck

TüV + AU ab 90,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

20,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

Am Mittwoch, 18.02., findet im
JuBüZ von 9.30-11.30 Uhr das
Elternfrühstück, in Kooperation
von Atelier mobil e.V. und dem
Jugend- und Bürgerzentrum, statt
und ist kostenlos.
Hier können sich Eltern ganz

ungezwungen treffen und mit-
einander ins Gespräch kommen.
Selbstverständlich sind auch die
Kinder herzlich willkommen. In
der Spielecke lässt sich so
manches entdecken. Wir freuen
uns auf Ihr Erscheinen!
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Elektro Hammes feiert 25-jähriges Jubiläum
Karthäuser Handwerksbetrieb wurde am 2. Januar 1990 von Werner Hammes gegründet 

Meißener Straße 8 ‹ 56075 Koblenz ‹ Tel.: 0261/9520070 ‹ Fax: 0261/9520075 ‹ Email: info@elektro-hammes.net

w w w . e l e k t r o - h a m m e s . n e t

Viereinhalb Jahre hatte Werner
Hammes die Elektroabteilung
der Firma Radio Oster in Koblenz
geleitet. Als sich Herr Oster Ende
des Jahres 1989 in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschie-
dete, lag für den Elektromeister
Hammes die Entscheidung nahe,
den Schritt in die Selbststän-
digkeit zu wagen. 

Die erste Betriebsstätte befand
sich 1990 in einem Seitenge-
bäude in der Zeisigstraße 2. Ein
Teil der Mitarbeiter - ein Mon-
teur, zwei Auszubildende und
eine Bürokraft als Halbtagsan-
gestellte - wurden ebenfalls in
die neue Firma übernommen.
1992 wurde die Einzelfirma
„Elektro Werner Hammes“ in die
Firma „Elektro Hammes GmbH“
mit dem Geschäftsführer Werner
Hammes umgewandelt.
Durch einen Besitzwechsel des
Hauses Zeisigstraße und den ge-
planten Abriss war man schließ-
lich gezwungen, die Firma an
einen anderen Standort zu verle-
gen. Letztlich fand man die noch
heutige Betriebsstätte in der
Meißener Str. 8. Nach dem Kauf
der Immobilie erfolgte 1997 ein
Umbau der Betriebsräume, und
seither präsentiert sich „Elektro
Hammes“ im jetzigen Erschei-
nungsbild.
Erfreulicher Weise wuchs in den
Jahren die Nachfrage, und viele
Kunden hielten dem Fachbe-
trieb zudem ihre Treue. So konn-
te die Arbeit mit dem Personal-
stand der ersten Jahre nicht wei-
ter bewältigt werden und er-
weiterte das Mitarbeiterteam
um ausgebildete oder in der
Ausbildung befindliche Fach-
kräfte, deren Flexibilität gerne
von den Kunden in Anspruch
genommen wird. Kundenwün-
sche konnten so im Laufe der

Jahre durch flexibel gehaltenen
Personalstand bewältigt werden.
Durchschnittlich gehören seither
stets zwei Auszubildende ver-
schiedener Lehrjahre dem Unter-
nehmen an. Aus diesen Aus-
zubildenden ist bereits im Zuge
einer Zusatzausbildung ein As-
sistent im Handwerk hervorge-
gangen. Zudem hat ein Auszu-
bildender aufgrund seiner schu-
lischen und betrieblichen Leis-
tungen bereits nach drei Jahren
Lehrzeit vorzeitig seinen Gesel-
lenbrief als Jahresbester abge-
legt. Eine folgende kammerinter-
ne Prüfung der Handwerkskam-
mer Koblenz hat er ebenfalls als
Bester abgeschlossen und wurde
zum Landeswettbewerb zugelas-
sen. Nach Ablegung des Fach-
abiturs und erfolgreichem Ab-
schluss der Fachhochschule ist
der ehemalige Lehrling zurzeit
als Dipl. Ing. (FH) tätig.

Ebenso erfreulich ist, dass die
Auszubildenden zunehmend
nach Abschluss der Gesellen-

prüfung auch weiter an ihre
Leistungsfähigkeit glauben und
weiterführende Schulen zur Ab-
legung des Fachabiturs besu-
chen.

Das handwerkliche Können im
Zusammenspiel mit umfangrei-
chen Fortbildungsmaßnahmen
erlaubt „Elektro Hammes“ stän-
dig auf der Höhe der technischen
Möglichkeiten, mit einem fairen
Preis-Leistungsverhältnis für die
Kunden, tätig zu sein.

Durch Weiterbildungsmaßnah-
men an der Handwerkskammer
Koblenz hat Werner Hammes mit
dem Abschluss zum „Gebäude-
Energieberater“ weitere Ge-
schäftsfelder eröffnet.
Auch das Betriebsfeld wurde
zum 1. September 2002 mit
einem Übernahmevertrag um die
Elektroinstallationsabteilung der
Firma Elektro-Dillenburger er-
weitert.

Nach einer Anfrage des Kabel-

netzbetreibers auf Übernahme
von Arbeiten am Kabelnetz in-
nerhalb der Hausverteilanlagen
(NE4), wurde schließlich ein
Monteur zur Schulung mit
anschließender Zertifizierung bei
der „dibkom“ entsendet. Die
Voraussetzungen zur Übernahme
von Aufträgen im Zusammen-
hang von Internetanschlüssen
des Kabelnetzbetreibers waren
geschaffen und ein weiteres,
neues Geschäftsfeld aufgebaut.
So geht die Firma „Elektro
Hammes“ bestens ausgebildet
und geschult mit aktuell vier
Monteuren, drei Auszubildenden
und einer Bürokraft ins Jubi-
läumsjahr 2015. 
“Wir werden auch weiterhin
alles daran geben, die Wünsche
unserer Kunden zu erfüllen und
das entgegengebrachte Vertrau-
en zu bestätigen“, so Werner
Hammes, der auf diesem Weg
abschließend allen Kunden für
die langjährige Treue danken
möchte. 

Nach Anfrage einer großen
Wohnungsbaugesellschaft zur
Übernahme von Arbeiten im
Bereich „Wohnungssanierungen“
wurde auch der Wirkungskreis
des Karthäuser Elektrofachbe-
triebs ausgeweitet. So erstreckt
sich der Kreis zufriedener Kun-
den heute sogar bis in den Groß-
raum Bonn und das Rhein-Main-
Gebiet.
Zudem verzeichnet Elektro Ham-
mes in den letzten Jahren auch
eine stetig steigende Nachfrage
im Bezug auf Überprüfungen
von ortsfesten Elektroanlagen
(nach VDE 0105) und ortsverän-
derlichen Geräten (nach VDE
0701, VDE 0702 /BGV A3) und ist
damit auch in diesem Bereich
ein kompetenter Partner.

Das Team von Elektro Hammes im Jubiläumsjahr v.l.n.r.: Werner
Reichhardt, Tobias Portz, Marcel Weber, Werner Hammes, Sandra
Bersch, Christian George, Damien Fischer, Marcel Baulig.
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